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(Jewinn lesen und sicher neben Albrecht Den zweıten Hauptteil der Studie bildet die
Peters Kommentar Luthers Katechismen Untersuchung der Anwesenheit schwedischer
1115 Bücherregal stellen Adeliger Universitaten und Hochschulen

Jena Stefan Michel des Alten Reiches und angrenzender Länder
Hıerzu hat ihr Vorkommen anhand VO  .
nahezu sechzig Matrikeleditionen erulert und

Simone (11ese Studenten Mitternacht mMiıt den Zahlen der schwedischen Studenten
Bildun sıdeal und peregrinatio academica abgeglichen Ihrem umfassenden Anspruch
des wedischen dels Zeichen Von gemäls fokussiert S16 dabei nicht WIC
Humanısmus und Konfessionalisierung nahegelegen hätte auf die lutherisch g-
Contubernium 68) uttga Franz pragten Universitaten, sondern bezieht uch
teiner 2009 8265 ISBN 978 515 0S- reformierte katholische Einrichtungen C1,
545 denen sich ebentfalls „Studenten AUs ıtter-

nacht nachweisen lassen Analog werden
Simone (iese untersucht ihrer enzyklo- nicht L1UT Universitaten den Blick N  -

pädisch legten Studie über Bildungsreisen INCN, sondern prinzipiell Instiıtutionen, die 1NEe
des schwevedi  aN$|schen Adels Hochschulen des höhere Bildung vermittelten WIC uch
Alten Reichs un angrenzende Länder Ihr Akademische Gymnasien und Ritterakade-
Fragen nach Erziehungsidealen und Bildungs- iNleN wählt für diese tOur horizon 18(8|
inhalten, die Motivation für iNnNe Bildungsreise Bildungslandschaften Konzept Ntion
SCWESCH sind, muıt der territorialen Schindlings Orıentierten systematisch IC810NdA-
Konsolidierung Schwedens und der ber- len SaTtZ,; innerhalb dessen die jeweilige
nahme lutherischen Denkens un:! umfasst Einzelinstitution untersucht werden Neben
die Phase, der sich das Königreich als den Matrikeleditionen sind Briefe, Reisetage-
europäische Grofi$smacht etablierte bücher, alba AINICOTUM, Dissertationen, Ora-

War der Frühphase für den del den LonNen unı akademische Gerichtsakten
als treibende Kraft die Modernisierung Grundlagen der Untersuchung, mıt denen

Schwedens identifiziert gleichsam notwendig, uch dem Netzwerk adeliger Familien nach-
sich auf ausländische Bildungseinrichtungen SCS wird

konzentrieren, fort eschrittenes Wissen den 27} männlichen schwedischen
erwerben können, ben diese uch MIT und finnischen Adeligen, die zwischen 15720
dem Wandel des Bildungsideals als jel] VOIN und 1637 VOIN identifiziert werden konnten,
Kavalierstouren attraktiv unterscheidet begaben sich knapp zwolf Prozent auf 1LE
hierbei sehr PTAaZISC zwischen den häufıg

kommnen Relevant für die Aufnahme diese
Reise mıiıt dem iel ihre Bildung vervoll-

SYNOMLYIZ verwendeten Begriffen peregrinatio
academica und Kavalierstour, die jedoch ‚WE1l Gruppe WaTr die Selbstbezeichnung als „dueECI
durch unterschiedliche Ziele und Methoden den Matrikelbüchern FeSP 1iNnNe dem schwe-

dischen Königreich eindeutig zuzuordnendeeeärägte Reise- und Bildungsformen darstel-
Herkunftsangabe

Welches Bildungsideal dem Wissensdurst enig überraschend 1St der Befund dass
schwedischer Adeliger unterlag und sich schwedische Studenten und adelige Schweden
wandelte, wird ersten Hauptteil der Arbeit VOT Hem die Uniıiversitaten des angrenzenden
anhand VO  e} Adels- un Fürstenspiegeln, (Ostseeraums frequentierten und S1C den unter
Haushaltsbüchern, Romanen, Briefen und Umständen deutlich orößeren und/oder p -

puläreren Universitäten z des mitteldeut-Erziehungstraktaten heraus gearbeitet
Hinblick auf die olle körperlicher schen Raumes bevorzugten. Räumliche Nähe,

Exerzitien, das Erlernen VO  . Fremdsprachen konfessionelle Übereinstimmung, bestehende
und anderen Wissensinhalten, ber uch der Netzwerke und relativ SCIMNNSC Reisekosten
bevorzugten Methoden der Wissensvermitt- hierfür unter anderem ohl ausschlag-
lung Relation Bildungsidealen des gebend uch wenn sich die einzelnen otive
europäischen Adels Um sich dem zeitab-

lassen Umso bemerkenswerter IST die Be-
nicht deutlich VOINN einander abgrenzen

hängi definierten Ideal anzunähern, oriff
der chwedische del auf prıvate Präzeptoren, obachtung S, dass zeıtweise die mmatriku-
exklusive Adelsschulen, e1INeE Erziehung lationszahlen VOIN Schweden explizit
ofe und Bildungsreisen 1115 Ausland zurück, katholischen Einrichtung dem Kolleg
da das schwedische Bildungssystem seinen Braunsberg diejenigen allen anderen Uni-
Ansprüchen Jlange eit nicht SCHUSCH konnte versitaten Jense1ts der renzen des schwedi-
Die Reform dieses Systems 1sSt unter anderem schen Königsreichs den Schatten stellten
uch Ergebnis des W issensimports un! -Irans- (G.S Studie besticht nicht 11UrTr durch ihre
fers, dessen TOTa umfangreiche Quellengrundlage, sondern S1C

Adelige rechnen SIMa:  1  gonisten schwedische
bietet zudem S1C instruktiven Überblick
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sowohl über die Geschichte des schwedischen Forscher für se1n Projekt gewinnen, die 1n

Königreichs w1e uch über die Profile der den etzten wel Jahrzehnten substantielle,
zahlreicher Einrichtungen der höheren Bil- innovatıve eitrage über die Auswirkungen
dun Alten Reich und seinen Nachbar- der Halleschen Aktivitäten in Nordamerika
ländern. Zusätzlich zeichnet sich der Band vorgelegt haben. Der vorliegende Band besitzt

deshalb fast twas w1e den Charakter einesdurch einen umfangreichen und sehr nutz-
lichen Anhang .Uus, der nicht 11UT die unter- Handbuchs. Dass seıit der Wittenberger i
suchten Bildungsreisen auflistet, sondern uch gunNng inzwischen acht Jahr sind, ist
relevante aten der schwedischen Geschichte freilich einigen Stellen spuren. SO sind

drei der Autoren, die dem vorliegendeneiner Zeitleiste SOWI1eEe die Genealogien
einiger der Protagonisten präasentiert. Band wichtige eıtrage beigesteuert haben,

Im Sinne ıner orößeren Leserfreundlichkeit inzwischen verstorben: Donald Durnbaugh,
hätte beispielsweise noch über ıne übersicht- der grofße alte Mannn der Erforschung 1L1O11-

lichere Aufmachung der zahlreichen I )ıa- konformistischer religiöser Richtungen
Pennsylvanıia; Carola Wessel, die sich dieIMN nachgedacht werden können. Als

leicht störend für den Lesefluss erwelst sich Erforschung der Herrnhuter Indianermission
zudem die gelegentliche Häufung Von in 1ın Nordamerika grofßse Verdienste erworben
Klammern gesetzten Lebensdaten bei Na- hat, und Renate Wilson, der bahnbre-
MeENSNENNUNSCH ıne sich hilfreiche chende Studien ZUIN Verhältnis VO  — Pietismus

und Medizin SOWI1e den VerbindungenPraxIıs, die jedoch andererseits nicht konse-
zwischen Halle und den nach Nordamerikaqu' verfolgt wurde uch hätte die Studie

VO  - einem intensiıveren Lektorat durchaus ausgewanderten Pietisten verdanken. 7u beto-
profitieren können:; doch insgesamt schmälern 1I1Ee1I ist zugleich, dass viele der Ihemen un!
diese onıta ihre inhaltlichen Qualitäten Probleme, die In diesem Band diskutiert

werden, ber nach wIe VOT aktuell sind.keineswegs. Daniela Siebe Aus verschiedenen Gründen sollten sichJena alle, die sich für die Beziehungen zwischen
alle un! Nordamerika interesslieren, intensiv

Grabbe, Hans-Jurgen (Hrsg.) Halle Piıetism, mıiıt dem VO:  a Hans-Jürgen Grabbe edierten
Colonial North America, and the oung Band beschäftigen: Fast alle eitrage beruhen
United States. USA-Studien, hrsg. Hans- auf gründlichen Archivstudien. In fast allen
Jurgen Grabbe, Stutt Franz

Detail. Wer über die hier verhandeltenBeitragen liegt die Stärke der Argumentation
teiner 2008 321 S, ISBN 978-3-515-
0876 /-4. Ihemen weıter arbeiten will, findet zahlreiche

Anregungen. In manchen Beitragen sind, wI1e
MI1r scheint, die Anmerkungen fast nochLange Zeıt konzentrierte sich die Forschung
wichtiger als der ext. kerner besticht dieber die Franckeschen Stiftungen iın alle auf

die organge in alle selbst SOWI1e auf die Konsequenz, mıiıt der der Blick nicht 1L1UT aufdie
Bedeutung der Halleschen Schulen und SOZ1a- VOIN Halle ausgehenden und VOoNn Halle über die
len Einrichtungen für die Verhältnisse in Jahre hinweg kontrollierten Aktivitäten In

Mitteleuropa, speziell In Brandenburg-Preu- Nordamerika gerichtet wird, sondern dass
uch den Herrnhutern die ihnen gebührendeen Seit iınem guten Jahrzehnt stehen dage- Aufmerksamkeit geschenkt wird. Diese Per-gCH die internationalen Beziehungen SOWI1E VOT

allem die missionarischen Aktivitäten der spektive ıst wichtig, weil sich L1UTE aus dem
Franckeschen Stiftung 1mM Zentrum des nter- Miteinander und Gegeneinander der Aktionen

vieler Forscher. Diese Forschungen be- VOon ugus ermann Francke und seinem
Sohn Gotthilf ugus! Francke auf der einenschäftigen sich auf der einen e1te mııt dem
e1lte SOWI1eEe Von Nikolaus Ludwig Graf VOIl1706 begonnenen Missionsprojekt 1n Iran-
Zinzendorf und iın seinem Gefolge VOIN Ugusquebar in Südindien, un:! s1e untersuchen auf

der anderen e1te die vielfältigen Kontakte VO  — Gottlieb Spangenberg auf der anderen e1te die
alle deutschen Siedlern und deutsch- Erfolge und die Misserfolge der Halleschen
lutherischen Gemeinden In den britischen Nordamerikapolitik lassen. Der
Kolonien in Nordamerika. Diesem zweıten besondere Wert des vorlie enden Bandes liegt

des Weiteren darin, dass 1e ın den einzelnenIhemenkomplex gilt der vorliegende Band.
Die meılisten eitrage wurden für ine inter- Beıitragen diskutierten TIhemen nicht etwa 11UT

nationale Tagung verfasst, die 2002 In Witten- bis ın die Mitte des Jahrhunderts reichen,
berg stattfand. Um das Ihema abzurunden, sondern bis weıt 1ın das Jahrhundert hinein:
wurden gezielt ein1ıge weıtere eitrage einge- Renate Wilson schildert den y
worben. scientifique zwischen Halle und Nordamerika

In den vier Jahrzehnten zwischen 1780 undDem Herausgeber ist gelungen, mıt
wenigen Ausnahmen alle Forscherinnen un! 1820; Steven olt zeıgt, wI1e sich die ın


